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EDITORIAL

Dezember
1998. Keine 400

Tage, etwas mehr als eine halbe

Million Minuten, bis zum
Jahrtausendwechsel - wenn es nach
der üblichen Zeitordnung geht. Ein

Schweizer Uhrenhersteller rechnet
anders. Wenigstens eine Armband-Uhr
seiner neuen Kollektion. Bei ihr hat die
Stunde 1000 Beats. Mit Zeitangaben
wie «@500» soll ein international gültiges

Mass lanciert werden. In Zürich ist
es damit gleich spät wie in Tokio. Eine

Schnapsidee?
An einigen Orten ticken die Uhren

schon lange in einem Rhythmus, der
sich nicht um die gängige Ordnung
schert: im Zeitempfinden jedes einzelnen,

aberauch im Kino. Film kann-wie
beispielsweise auch Literatur, Theater,

Die Tage sind gezählt
Comic - Zeit verdichten oder dehnen.
Einen speziellen Umgang damit pflegt
Theo Angelopoulos (Interview S. 26).

Anders als seine Filmfiguren haben
es heute viele Leinwandhelden
ausgesprochen eilig. Vor allem wenn es darum

geht, Mutter Erde zu retten. Denn
der finale Untergang droht üblicherweise

zu einem vorhergesagten Zeitpunkt.
Nicht, dass das Thema der Bedrohung
der Welt (oder von Teilen davon) neu
wäre. Doch jetzt erlebt es eine Renaissance

(mehr dazu ab S. 12). Fiat das mit
dem Millenniumswechsel zu tun? Wird
hier also bloss ein populäres Zeitgeistthema

vermarktet, ein Datum, das zum
«Ereignis» hochstilisiert wird? Oder hat
sich der Gedanke der Endlichkeit alles
Irdischen mit einem Mal verstärkt ins
menschliche Bewusstsein gedrängt?

Fragen, die nicht einfach zu
beantworten sind. Vermutet werden darf
jedoch, dass die Menschheit plagende
Ängste und deren Floffnungen im
Beginn des dritten Jahrtausends eine Art
Brennpunkt finden. Sicher ist hingegen,

dass in den nächsten Monaten
weitere Filme, die sich mit «Endzeit»-
Themen beschäftigen, in die Kinos
kommen, dass deren Flelden gegen
die spärliche Zeit, die bleibt, um diesen

oder jenen Kollaps abzuwenden,
werden kämpfen müssen.

Sicher ist auch, dass eine Stunde
nach wie vor 60 Minuten hat. Und
voraussichtlich - neue Uhr hin oder her

- auch am 1. Januar 2000 haben wird.
Ausser im Film beispielsweise.
Judith Waldner
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